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st. (Batten Betlage 5u Hr. 36 5er Sebme^er 5rauen=<§eitung. 4. September 189s

Im Morgrnjtraum
|o Ijartr' id; fcfyroeigetib, bitrdj bie Ijanb, bie faite,

Pocfjt lets ber puls. Tin meiner fagerftatt
Brennt (tumm bie îltnpei, bie getreue, alte —

Sic brennt fo matt.

ZJud; fie ijî müb'I 3ä? IfSr* bie fjät;ne fdjreicrt
Uott fern, es get)t bem grauen JTtorgcn ju.
03er mitb juerjt nerlöfd;en uon uns jmeien? —

3d; ober bu st, stielet.

3xz BefjanMmtg fcrr BletrfjJurljf.
©in guter Slppettt ift bte erfte S3ebingung beë

forperlidjen 3Boï)Ibefhtbenë. $ie appetitanregenbe unb
fräftigenbe SBirfung ber ©omatofe bei Blutarmut,
S3ïeid)fud)t, Slppetitlofigfeit unb atigemeinen @c£)roärf)e=
äuftänben, ift burd; genaue ärjtlic£)e ®erfuc£>e längft
feftgeftetlt. ®a bie ©omatofe ausfdjiiefîiict) 9tä£;rftoffe
in leicfjt aufneijmbarer florin enthält, fü£)rt fie in menig
SBocfjen fdjon eine bemerfenëroerte ôebuttg be§ Sippetits
unb ber ®armti)ätigfeit Ijerbei. ©tetdiniei, ob bie 33tut=
armut bitrd) tjeftige gieber unb ©äfteuertufte, burd;
2lugfdjroeifung ober mangelhafte ©ntäfjrung bejief)itng§=
roeife^ buref; (Srfranfuitg ber btutbilbenben Organe

herbeigeführt ift, ober ob bte erfiärte S3teid)fuci)t, jette
^Blutarmut eingetreten ift, toeldje uorroiegettb SJtäbdjen
iit ber ©ntraidiungSperiobe beintfudjt — in allen biefett
gälten hat ber Sipjt fein §auptaugenmerl barattf 31t
richten, bie SBerbauttng anjuregen unb eine gute, !räf=
tige ©rnäfjrung tyetjuftelien. ®enn biefe altein fantt

ba§ Hebet an feiner Surjet beheben, bem Iranien
Körper, beffen a3Iutreid)tum ju fehr oerminbert ift,
neue SebenSfäfte juftthrett unb bamit jene JbrperticEje
unb geiftige Ohnmacht befeitigen, bie alten oonSBlut»
armut fefttnbären ober primären ©rabeS ergriffenen
Kranfen eigen ift. §ier rairlt bie au§ gleifct; £;erge=

ftettte ©omatofe, roetche nur biejenigen 33eftanbteüe beë
fjteifctjeë, bie beffen 3tährroert bebingen, enthält, oft
wahre SBunber. Uttt bie überrafdjenbe Kräftejufuhr
buret; ©omatofe näher 31t bemeffen, hot man, roie $ro^
feffor ©cognamtgtio in bent mebisinifdjen gachbtatt
.jEdico" auggeführt i)at, Sleicijfüdjtigen, betten täglich
breimal ein Kaffeelöffel oott ©omatofe gereicht mar,
oon fünf 31t fünf Sagen 93tut entnommen unb burd;
Qähten ber 93lutförperrfjen ben ungemein träfügenben
©influfi ber ©ontatofe jraeifettog feftgeftetlt.

*= Spengler
pra^t.Sle^tro-^omœapath. — Hydrotherapie,

passage (System Dr. JtfetjgerJ und

schwed. astik-
116 Stapfen 116 beiden

hit. hppen3etl
Sprechstunden :

an Werktagen 8-0 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 Ohr.
Mittwoch 2-4 Uhr in Walzenhausen (Hotel Bahnhof).

Telegrammadresse: Spengleriw, Heiden. [1505

Frohheim
Bosenbergstrasse, St.Gallen.

Ein angenehmes Leseheim
für Damen aus der Stadt und vom Lande
bildet das nun wiedergesicherte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1669

Gegen Schwäche, Müdigkeit, Magenkrämpfe
1118] gibt es nichts Besseres, als eine Kur mit dem
Eisencognac Golllez ; seit 24 Jahren ist derselbe
überall als Heilmittel ersten Ranges eingeführt. Ueber
20,000 Zeugnisse und die höchsten Auszeichnungen
zeugen für seine gute Wirkung. Achten Sie stets
auf die Marke „2 Palmen". Preis Fr. 2.50 und Fr. 5.—
in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golliez In Klarten.

Sdjnrödjlidje üinöet*.
§err Jr. fnjïj ©tabêarjt, in l'ofett fdjreibi :

„®r, lQotmneI'8 hämatogen hotte bei meinem burd)
<£ettd)l)tt|ïett arg tjeruntergefommenen Kinbe einen ae-
robeäu uetbfüffenben grfofg. ®ie ©fünft nahm täglich
mehr unb mehr ju, bas gleifch tourbe toieber feft unb
bte ©efidjtsfarbe eine blühenbe," ©epots in alten
Styothelen. [1075

Jrimrlifrg'Mf
nur äcfjf, nmttt btwftt üb meinen gfaDriftcit ßejosen

fihtuarj, iueiß unb farbig Pon 85 ©t8. bis fÇr. 38.50 p. SUlet. — glatt, geftreift, larriert, gemuftert
Samafte etc. (ca. 240 oerfcf). Ouat. unb 2000 öerfd). Sarben, ®effin8 etc.) [1369

Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.Stobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrudt „ „ 1.20— 6.55

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

b. 85 Cts.—22.50

„ Fr. 1.35- 14.85

„ „ 2.15- 11.60

per UJleter. ®eiben=Armûres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene Steppbecïen» unb ^afynettftoffe etc. etc. franlo in3 §au3. — UJlufter unb
Katalog umgehenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.
'//t/Yy/rss/z;////////////////sy/////j

Zur gefl. Beachtung!
Ocbriftlichen Aaokimftflbegehren mua» dna Porto^ für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde-" rang übermitteit, muss eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet lind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Iljer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine" liest und sieb dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder SteUésncbenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Eis sollen keine Originalzengnisse eingesandt wer-li den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in nnserer Hand liegen.

C1 ine Tochter aus guter Familie, franst
zösische Schweizerin, 21 Jahre alt,

protestantischer Konfession, von gutem
Charakter, fröhlichem, heiterem Wesen
und angenehmem Aeussern, sucht Stelle
als Fräulein zu Kindern, mit denen sie
französisch sprechen könnte. Sie würde
auch irgend eine andere passende Stelle
annehmen; doch würde sie das Gesuchte
vorziehen, weil sie eine grosse
Kinderfreundin ist. Beste Referenzen. Offerten
unter Chiffre V S 1740 gefl. an die
Expedition d. Bl. [1740

C* ine Tochter, welche die Führung einer
guten Küche versteht, findet Stelle

bei einer kleinen, guten Familie im Kanton

Tessin. Salair 20—30 Fr. per Monat.

In der nämlichen Familie wird eine
Tochter als Volontärin aufgenommen.
Dieselbe hätte in der Hausivirtschaft als
Stütze etwas nachzuhelfen und sich mit
einem kleinen Mädchen zu beschäftigen.
Die Familie besteht aus drei Personen
und ist beste Behandlung und Verpflegung

geboten. Die Tochter hätte die beste
Gelegenheit, die italienische Sprache zu
erlernen. Das Deutsche wird wenn nötig
ebenfalls gesprochen. Offerten unterChiffre
MCR 1741 befördert die Exped. [1741

£in Mildchen, das schon etwas vom
Hauswesen versieht, findet Stelle in

gutem Hause, in eine kleine Familie im
Kanton Neuenburg. Offerten unter Nr.
1742 befördert die Expedition. [1742

£ine junge, an Arbeit gewöhnte Tochter,
welche ihre Lehrzeit als Glätterin

beendigt hat, sucht auf Anfang Okt.
Stelle, wo ihr Gelegenheit geboten ist,
sich im Berufe noch weiter auszubilden.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten. Gefl.
Offerten tinter Nr. 1744 befördert die
Expedition d. Bl. [1744

Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester und einfachster Ersatz filrl
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

SV Kindermilch.

Koeh- und Haushaltungsschule
von Frau L. Herzog geleitet.

Birmansgasse 27 HAS ISL. Birmansgasse 27.
Prospekt zur Veriilgung. — Prima Referenzen.

Bs empfiohlt sich bestens (H 8922 Q) (1719

Fran Witwe Herzog.

Eemy-Reisstärke*
ist die beste und billigste, weil blendend tveiss und von grösster
Ergiebigkeit. Zu haben in den besseren Droguen- und Spezerei-
handlungen. '

[1672

S
Susanna Müllers verbesserter

(Patent Nr. 4356 und 9619).

Prospekte und Preislisten versendet die
Schweiz. Seibstkocher-Gesel 1 sehaft A.-G.

Geschäftsstelle: Tli. »Schröter, Zürich I, Seidengasse Nr. 7.

Susanna Müllers Kochmethode (tîarmachen der Siede- und Dämpfspeisen
unter dem Itochgrade) nebst Selbstkocher wurde von der internationalen Ausstellung
in Wien als einer für die Volksernährung wichtigen Erfindung *90 die
goldene Medaille zuerkannt. [1668

Der Liebling der Hausfrau
ist die Zuckeressenz von

Leuenberger-Eggimann, Huttwyi
Erste Kaffee-Essenzfabrik

der Schweiz, mit goldener Medaille diplomiert
Vielfach prämiiert. Aerztiich empfohlen.

Diese Zuckeressenz wirkt vermöge ihrer Reinheit

und Güte mehr als KafFeeverbesserer
wie als Kaffeesurrogat und ist daher allen
anderen KafFeezusatzmitteln unbedingt

vorzuziehen, denn sie gibt dem Kaffee
eine schöne, goldgelbe und klare Farbe und einen
feinen Geschmack.

Unentbehrlich für jede Küche.
Sie hat in den feinsten Hotels, Restaurants,

sowie Anstalten und Spitälern Eingang gefunden.
Jedermann, der damit oinen Versuch macht,

wird dieses vorzügliche Surrogat immer wieder
verwenden. [1645

V ine gebildete Tochter, in allen Haus-
& und Handarbeiten bewandert, sucht
Stelle als Gesellschafterin zu einer Dame
oder einem Herrn oder zur Beaufsichtigung

eines grössern Haushaltes oder als
Lehrerin in eine Haushaltungsschule oder
Pension. Am liebsten ins Ausland.

Offerten unter Chiffre K L 1715
befördert die Exped. d. Bl. [1715

1JÖ üsste vielleicht eine der freundlichen
—v Leserinnen der lieben „Frauen-

Zeitung" einer jungen, gebildeten Tochter
aus achtbarer Familie eine angenehme

Stelle als Bonne oder Gouvernante zu
grösseren Kindern, als Gesellschafterin zu
einzelnstehender Dame oder zur Aushülfe in
dem Bureau eines Hotels oder Fremdenpension

für künftigen Winter im Süden?
Reflektantin würde freundliche Behandlung

hohem Salär vorziehen. Offerten
unter Chiffre F V1729 sind an die
Expedition d. Bl. erbeten. [FV1729

C ine durchaus charaktervolle Tochter,
G die den Beruf als Damenschneiderin
gründlich erlernt hat, sucht bei
alleinstehender Dame passende Stelle oder auch
in ein feines Herrschaftshaus, wenn möglich

auf dem Lande. Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten. Offerten beliebe man
unter Chiffre A S 1727 zur Uebermitt-
lung zu richten. [1727

& ine junge Tochter aus achtbarer
G Familie sucht Stelle zur Stütze der
Hausfrau, wo ihr Gelegenheit geboten
wäre, sich in sämtlichen häuslichen
Arbeiten, auch im Kochen, tüehtig auszubilden.

Es wird weniger auf hohen Lohn
als auf gute Behandlung gesehen. Gefl.
Offerten unter Chiffre F V1725 befördert
die Expedition d. Bl. [FV1725

Pine Waise von 21 Jahren aus sehr
G guter Familie, der deutschen,

französischen und englischen Sprache mächtig,

in staatlicher Anstellung und als
Privaterzieherin bewährt, sucht eine ihren
Fähigkeiten entsprechende Stellung in der
Schweiz. Auf honette Behandlung wird
in erster Linie reflektiert. Die
Besoldungsfrage wird dieser untergeordnet.
Beste Referenzen, Zeugnisse und
Photographie stehen gerne zur Verfügung.
Offerten unter Chiffre JS 1726 befördert
die Expedition d. Bl. [F V1726

Gesucht:
in eine Schweizerfamilie in Oberelsass
ein tüchtiges, gesundes Zimmermädchen,

das auch französisch spricht und
alle Hausgeschäfte gründlich versteht.

Offerten unter Nr. 1736 befördert die
Expedition. [1736

IM.- - -

St. Gallen Beilage zu Nr. 36 der Schweizer Frauen-Zeitung. 4. September 1898

Im Morgengrauen.
»o harr' ich schweigend, durch die Hand, die kalte,

pocht leis der Puls. An meiner Lagerstatt
Brennt stumm die Amxeh die getreue, alte —

Sie brennt so matt.

Auch sie ist müd'I Ich hör' die Hähne schreien
Oon fern, es geht dem grauen Morgen zu.
Wer wird zuerst verlöschen von uns zweien? —

Ich oder du? K. Sti-l-r.

Die Behandlung der Bleichsucht.
Ein guter Appetit ist die erste Bedingung des

körperlichen Wohlbefindens. Die appetitanregende und
kräftigende Wirkung der Somatose bei Blutarmut,
Bleichsucht, Appetitlosigkeit und allgemeinen Schwächezuständen,

ist durch genaue ärztliche Versuche längst
festgestellt. Da die Somatose ausschließlich Nährstoffe
in leicht aufnehmbarer Form enthält, führt sie in wenig
Wochen schon eine bemerkenswerte Hebung des Appetits
und der Darmthätigkeit herbei. Gleichviel, ob die
Blutarmut durch heftige Fieber und Säfteverluste, durch
Ausschweifung oder mangelhafte Ernährung beziehungsweise

durch Erkrankung der blutbildenden Organe
herbeigeführt ist, oder ob die erklärte Bleichsucht, jene
Blutarmut eingetreten ist, welche vorwiegend Mädchen
in der Entwicklungsperiode heimsucht — in allen diesen
Fällen hat der Arzt sein Hauptaugenmerk darauf zu
richten, die Verdauung anzuregen und eine gute, kräftige

Ernährung herzusteilen. Denn diese allein kann

das Uebel an seiner Wurzel beheben, dem kranken
Körper, dessen Blutreichtum zu sehr vermindert ist,
neue Lebenssäfte zuführen und damit jene körperliche
und geistige Ohmnacht beseitigen, die allen von
Blutarmut sekundären oder primären Grades ergriffenen
Kranken eigen ist. Hier wirkt die aus Fleisch hergestellte

Somatose, welche nur diejenigen Bestandteile des

Fleisches, die dessen Nährwert bedingen, enthält, oft
wahre Wunder. Um die überraschende Krästezufuhr
durch Somatose näher zu bemessen, hat man, wie
Professor Scognamiglio in dem medizinischen Fachblatt
.Mioo" ausgeführt hat, Bleichsuchtigen, denen täglich
dreimal ein Kaffeelöffel voll Somatose gereicht war,
von fünf zu fünf Tagen Blut entnommen und durch
Zählen der Blutkörperchen den ungemein kräftigenden
Einfluß der Somatose zweifellos festgestellt.

7^55^2 D?'-

HA HAPSNISÜ H.-Hb.
8/>»ecbs/nnden.'

a» lOet'd'/aAe» 8-b a. dd-dÄ l/b», au Konn/aAen d-Z ldb».

N///»oocb L-d zu lfa/senbansen sddo/e/ à/inbo/).
lisos

/à 0«»wen ans cke»' «»«k von» Derncke
b//de/ dasnnn to/ede» Aes/cbe»/e d)eses/ntn»e» à O»/edens-
ve»e/ns K. </a//en nnd LbnAsbnnA. d/»anen »»cl AnnA-
/»ane» /inde» da»/n ve?'scb/edena»//Aen anAenebmen
d/eses/o^j s/nd Aans nnAes/ô'»/ nnd bonne» suA/e/cb,
v/e//e/eb/ e»»nnde/ von de» dêe/se ode» ancb nn» «0»
AnsA-änAen, dase/ds/ lese»cl bequem ans»nben. /d669

Keßöll 8ààeke, NiiàiKkit, NàêàâmB
1118s xidt es uiobts Ussserss, sis eine Kur mit àsm

v«lU«u z seit 24 iàsu ist àsrselbs
übsrsU à Heilmittel erstsu Usages smgskübrt. Ueber
20,000 Zeugnisse und die döebsteu ttus^eiebuuugsu
Zeugen kür seine gute IVirkung. Hebten Lis stets
suk die Narbe „2 Kalmen". kreis kr. 2.50 und kr. S.—
in den Hxotbsksn.

Usuxtdexot: ìpotlieke «»lit«- tu Hurt«».

Schwächliche Kinder.
Herr Dr. Nust, Stabsarzt, in J'ose« schreibt:

„Dr. Hommel's Hämatogen hatte bei meinem durch
Keuchhusten arg heruntergekommenen Kinde einen ge-
radezu verblüffende« Krsokg. Die Eßlust nahm täglich
mehr und mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und
die Gesichtsfarbe eine blühende." Depots in allen
Apotheken. s107ä

Hrniàg-Sà
nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen

schwarz, weiß und farbig von «5 CtS. bis Fr» LS.6V p. Met. — glatt, gestreift, karriert, gemustert
Damaste etc. (ca. 240 versch. Qual, und 2000 versch. Farben, Dessins etc.) s13S9

8eillen-vama8te v. Pr. 1.40—22.50
8öillen-öastkleicter p.Robe „ „ 10.80—77.50
8eillen-poularä8 bedruckt „ „ I.2V— 0.55

kall-8oillo
8eilIön-Krenaäine8

8ei(len-öengsline8

v. 85 Vt8.-22.50
„ Pr. 1.35- 14.85

„2.15-11.00
per Meter. Seiden-ttrmllres, Monopols, vristslliques, dlolre antique, vuokesso, krlnvesso, Nosvovite,
dlarvellmes, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins HauS. — Muster und
Katalog umgehend.

K. keimsbei'A'8 8siàsn-?adàs», 2üriek.

^nr Keü. Loavktunz!
vodrlktUoliell àvltllllkl-bggvdroll â-s ?orîo0 kä, kolgvlogt vvrâvll.
ue/vrtsll, à leàll asr Hxpvàìtloll zur Lvkôrâo-" rnllg NdvrillUtvU, illuss olllv I-r^irjr^t'.rrr.i^rirr

boigologt verdsll.
âllk Illssrstv, als llllt (ZKItkrv dsgslodllvt >Illâ,' lirrr.^. sokrlktUodo UL/oi^v vlllgvroiolU vorâoll,

à» als L^poâitloll lllodt bàgt Ist, voll «irli
»lls à áâroasoll »llgllgoboll.

ìì Ilost llllâ »iod âitllll ll»oti ^ârssssll voll Mvr
illsviisi^tsll Usrr»od»ktvll oàvr LtoUôsllvìcollàoll
ir»xt, d»t llor völlig ^llmlckt »llk Llvkolg, ill-
àsrll solodv Uvslloltv III a«r Rogol rllsoic or-
ioiilgt vvrâoll.

v» »ovoll Icoill« vrigill»I-«llgllis»s oillgo»»llât vor-N âvll, llllr Xopisll. ?kotogr»pkloll vorâvll cull
dvstvll III VI«itkorill»t bvigslvgt.

Ill»sr»t«, vvlodv III âvr Izutoiuit-ll >Vvrdrlllliroliiirr
- vrsodàsll sollsll, illüssoll rpàtostsll» Z« àlitt-

vood vvrilllttllg III llll»«rsr Ulma UogSll.

^ c»e rl'uâts»' au« Aîà» k<a»iîlze, a»-^ eà'âe à'cliwezAe/-/», LI ckci/i,-e a/l,
^»ole«lanlz«c7ii!» Ao»/"es.<>wtt, von A»lem
t-'/zava/rle»', />o1i/zâr»i, ààz'er» IOe«en
nncl anAene/inwZN Aea««e?-n, snâl 8lr//s
a/« ^>an/ein s» Aî»àvn, »>// clene» «zs
/>ansà'se/t s/ireâen lcvnnle. A-e wi«>Ae
anc^ zzAsncl eàe anckere ^«««encle Klel/e
annâmen/ <loc/i würde «w da« 6>e«»cüle
»0t's«e/ten, we»/ «ie eine Avos«e dlàdev-
/^enndin /«/. i?esle d/e/twensen, ö^erlen
un/et' O/it^re k' 6 Ae//. an d/e à-
Fedt'/t'on d. dZ/. /Ü740

^t'ne ddc/tlev, !ve/cüe d/s d>'ü/i»»«NA e/ner-
4- Aulen ddüc/te ve»«le/i/, ffndel d>'le//e
de« e/nev Ideinen, A«/e» d'a/ni/te »?n dd«»-
/on d'e««t». Sa/ai> L0—ZS d<>. /zev Nona/.

dn den nàt/t'c/îen d>'a»it//e «a/t-d eine
Doe/t/en a/« l^o/on/änzn an/l/eno»i»nen.
d)/e«e/de /tä//s à dev dda»«tot>/«âa// a/«
Kü/se e/wa» naràn/teZ/'en ttnd «/c/t m//
e/nein d'/e/ne» Nadc/ie» T» de«e/i«///Aen.
d)/e änti/te be«/e/l/ an» drei d'eisonen
t/nd /«/ de«/e d?e/tand/»nF and l erx//e-
ANNA Aebo/en. d)/e d'oc/i/er /tä//e d/e be«/e
/?e/eAen/te//, d/s t/a//en/»s/te 8/>r«e/ts ^n
en/snnen. d)as d)sa/«c/ie iv/vd ?oenn nö//A
ebenda//« As«xnoc/ien. <l^e»den ttn/ertl/t/^ne
N<?d/d74d be/orden/ d/e à^ied. s./7d/

O/n dldÄcdedtötr, da» «c/tow s/wa« vom
ddan«n-e«en ve»'«te/t/, /tnde/ Äe//e t'n

An/en» ddanse, /n s/ne d/stns Oanit//s /m
ddan/o» Nenendni'A. th^er/sn nn/ev .Vv.
d/d? be^ördev/ d/s àAed///o». /d74L

O/ne fnnAe, an Avbe// Aswö/tn/s I've/t-
der', tvs/c/te //it's d/s/tt-ss// a/« 6/a//s-

v/n bsend/A/ /ta/, sne/t/ an/' An/anA Od/.
Ks//e, too t/t»- tde/sAsn/te// Asbo/en /»/,
s/c/t tin d/sr»/'s noe/t tost/ev an«Tn/>//dsn.
t?n/e XsttAn/««e «/e/tsn ^n d)/en«/e». t?s//.
<?^sv/en ttn/s>- dV>'. 1744 de/ö>dev/ d/s
àped/Z/on d. ///. /?744

Ltei'iliÄei'te àlpen-IIilek.
Von cksu böebstsu wisskusobsktliobsu àutori-

täten als bester null eiutaokster ûrsà kürl
Illlttvrmilvk rvarm empkobleu. s1133>

In ápêsksn ocisr direkt von Ltalckeu, Kimmen-1
tbai, su beaiebeu.

^avvrlässixstv nnä krüktiAstv

IM
Koelll- unà ituuLks.It.unZ'ssLiluIk

von I'l'UU It. Ü61'2t>K' ssklsitöt.
Blrrnu.riSAS.sss 27 IîVî?»Il BirrusrrsASSss 27.

?r«si>«kt gar VerlUzaux. — ?rlm» N«koreiig«ii.
Us vmpkivült siod dostvos M22 H) (1719

»«/ d/e be«/e and /»////f/.Äe, toe// b/sndsnd ?ve/«« «?td von Avö««/s»'
d?»'AtsbtAds//. 1?!t /tabsn /n den besseren d)noAtten- «nd KpWenst-
/iand/ttNAsn. /d67L

(l'atout 5Ir. 4356 unâ 9619).

^ ?i'03pol:to und ?roi3li3ton vor30Qàot dio

do3o1iäkt33toI1o: I, Loidonsa336 Nr. 7.

Lu3arliia NüI1or3 Xoolirllotliodo «lvr 8i»vlKv- »ixl Vîì»»pt»pel»vi»
iiiîtvr «ton» riod3t 3old3tk0odor Ivrirdo von dor iotornationalom ^U33to11uri^
in V^ion z»I» viiRvr DW" tiir <î»« I d!o
soldons Nvdaillo ^uoàaimt. >'1668

ver IMivK àer HWSkm
ist àio von

Ivllelltki-Zbr.kZZiiilMll, Ilàjl
ânr 3o1ivpvi2, init xvlâsnor Ilsäaills âixlvmisrt

Vielkaok prämiiert. Agritliok smpfotilsu.
visss ^uàsrssssQZl wirict vorlllvAs idrsr RsiQ-

^vis als XaL'sesurroxat unâ Ist »IIvi»
»ixlvrvi» Ii»tt«v»i>8»t«iil»ItteIiK im
«IiNKt vo»"^»^!«!»«»», âvlln sis Aibt âsm Xaàs

Unentbebrliob für jede Kiivke.

/ne Aeb//ds/s Iktäbe»», /n a//en ddaus-
und d/andanbet/sn bstvandsv/, sac/i/

<?/e//e a/« <7ese//so/la/'/entn sa e/nen d)an»s
oden e/nstn ddsvvn oder sun dZeau/s/c/t//-
ANNA e/ne« Avössev» ddans/ia/Zss ode» a/s
d/e/ti'sv/n /n e/ne dda»s/ta//itNASZc/ttt/e oder
Oens/o». Am //ebs/en /ns Ans/and.

<?^en/en ttn/ev c?/i/^>e N dl d7dä be-
/Nnden/ d/e à/>ed. d. d//. /d7do

à/e v/e//e«c/t/ e/ne den />ennd//c/ten
I--' Neser/nne» den //eben „d>>a»en-

Ae//!tNA" e/nevAttNAen, Aeb//de/en (Noe/t-
lev ans ac/i/banev Öa?»///e e/ne anAeneàe
K/e//e a/s d/onns öden <?o»vev»a»/e s» Avös-
senen O/ndevn, a/s t?sse//«cba/7en/n sn e/n-
se/ns/ebenden d)a»ie oder s»v Aas/iü/de /»
den» d/ttveatt e/ne« ddo/e/s oder 7>e?nden-
xens/on /Ä> à/n///Aen dltn/en /nt Mden?
d/e//e^/an//n tvüvde /nennd/Zebe dteband-
/«NA /tobenz 8?a/ä> vonNeben. <?^en/e»
«n/en <7bt)/>e d>' Nd7LS s/nd an d/e à-
^?ed///o» d. dl/. e» be/en. sd^ Nd7LS

4^ /ne dttve/iatts c/lanab/envo//e (Noo/tder,
«r d/e den d/eva/- a/z d/aniensc/tne/dez'/n

Av/tnd//c/i en/enn/ b«/, sitc/i/ be/ a//à-
s/ebenden d)ante passende 8/e//e ode» auc/t
«n e/n /e/nes ddennsc/taf/sbaus, wenn niö'A-
//e/i «»/" den» d/ande. /?»/« Ae»An/sss
s/eben sn d)/ens/en. <?^e»/en be//ebe n»an
»n/er <?b/^>e A S d7L7 su» êdebenn»///-
/»»NA sn v/c/t/en. /17L7

^r/ne AttnAs (Noebder aas aeb/bane»î dïa»n///e sac/r/ d>/e//e «a» K/ü/se de»
d/aa»/»aa, too //»» Ke/eAenbe// Aebo/e»
toci'»e, s/cb »n sà///cben /tckas//c/ten A»-
de//en, aae/t /nt Ooc/ten, /üc/t/tA aassa-
b//de». d/s to/»d toen/Ae» an/' /»oben d/obn
a/s an/ A-a/e dZeband/a»A Aeseben. c?e//.
O^e»/en nn/e» t/b«)/'»« O Od7LS be/o»de»/
d/e àxed///on d. d//. /O/77Z5

^ /ne fp«»ss von Ld dab»en ans »eb»

V An/e» dctnt///e, de» den/scben, /»an-
sös/soben nnd e»A//soben d,/>»acbe mäcb-
//A, /n s/aa///cbe» Ans/e//nnA nnd a/s
dV/va/e»v/ebe»/n detockb»/, »neb/ e/ne »b»e»
d^äb/AbeZ/en en/«A»ecbende A/e//«nA /n de»
Acbtoe/e. An/ bonette d/eb«nd/nnA to/»d
/n e»s/e» d//n/e »e//e/c//e»/. d)/e dZeso/-
dn»A«/»aAe n>/»d d/ese» nn/e»Aeo»dne/.
d/es/e d/e/e»enzcen, AenAn/sse nnd Obo/o-
A»axb/e s/eben Ae»ne sn» Oe»/ÜANNA.
0/7e»/en nn/e» <?bt^r»s A.? d7Z6 de/o'»de»/
d/e àxed///on d. d//. /d-' d7L6

t'n e/ne t8obtoe/se»/an>///e /n Ubö»e/»as«
e/n /nob/tAes, Aesnnde« ^à»te»nt«/d-
eben, da« aneb /»an^ö's/scb sx»/cbt nnd
a//e dda»«Aesebü//e A»nnd//ob ve»s/eb/.

0//e»/en nn/e» lV». d7Z6 be/b'»de»/ d/s
d/ioAed///on. /d7ö6



JStfltoeijts afraiten -Jtlfung — 31âtter lût fcttt ftliwrwpen Sttta

Chocolade des Morgens ; Frauen durchstreiften in aller Frühe die Strassen von Mexiko, um Chocolade von allen möglichen Qualitäten und Aromas dem Publikum anzubieten.
Handelsleute eröffneten „Chocolaterias", wo man sein Frühstück einnehmen konnte. Zur Stunde noch hat dieses köstliche Getränk sich seine Eigenschaft als vielbeliebter
Frühtrunk erhalten und zwar mit vollem Recht. Unser Zeitalter inkliniert nicht mehr" für die währschaften, dicken Morgensuppen von anno dazumal, und doch reicht der
gebräuchliche Morgenkaffee, wenn auch mit der üblichen Zuthat von Brot oder Kartoffeln, lange nicht an deren Nährwert heran. Da ist denn Chocolade und Cacao als Fruh-
getränk siegreich in den Riss getreten. Mit Wonne verzehren die im strengen Wachstum begriffenen Schulkinder den köstlichen Göttertrank, der so nachhaltig sättigt, dass
sie bis Mittags ohne Zwischenbrot auskommen. Aber nicht nur den Kindern, sondern auch den morgens zur Arbeit gehenden Erwachsenen dient Cacao und Chocolade als
Frühtrank, und wer sich einmal an diesen Genuss gewöhnt hat, wird ihm auch treu bleiben. Nach der Aussage von Acosta konnten die Kreolen ohne Chocolade nicht mehr
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eg. Bal db eschrä nkte man sich nichtm eh ra uf den Genuss am M or g en.
oladeumS Uh rvorm ittags, nachd e rMittagsstu nde (Siesta) und des Abends. Ab-
undenwurd eC hocola de serviert, w en n Besuch k am. Das gemeine Volk, bemerkt
nk so sehr, da ssman für eine Tass eC hocolade v oneinemlndianer od. einemSkla-
rikakamdi eC hocola denachSpan ien, wo sie ein Hauptbestandteil der Volksnah-
vie rtes ich dasMo no pol u nd erliess sehr strenge Gesetze gegen die
ieg emi tS panien zu mers tenm al einspan isches, mitCacao beladenesFahr-

nsow enigbek annt ,dass sie diesel ben insMeer warfen. Später besser
Schmugg elunderr icht eten e ineGener alniederlage in Amsterdam. Vonel und err

65,000 Centnern, welche zu Ende des 17. Jahrhunderts die Provinz Venezuela erntete, wurden kaum 2000 in gesetzlicher Weise ausgeführt. Erst im Jahre 1778 wurde das
Monopol aufgehoben. Aus Holland und England gelangte die Chocolade nach Deutschland. Ein Florentiner, Antonio Carletti, führte sie in Italien ein. Mönche rieten ihren
Gebrauch dem Kardinal Richelieu an, um seine Milzbeschwerden zu lindern. Die Chocolade dient auch der modernen Pharmacie vielfach als Einhüllung und als Träger für
verschiedene Medikamente, wie z. B. Eisenpräparate (gegen Bleichsucht), Isländisches Moos, Zittwersamen, doppelkohlensaurem Natrium. In der Form von Pastillen werden
derselben starke Arzneien, wie Ipecacuanha, Opium u. s. w., beigemengt. Der landläufigen Ueberlieferung zufolge war es Anna von Oesterreich, Tochter Philipps II. und
Gemahlin Ludwigs XIII., welche die Chocol adeamH of e zu Pari
Ende des 17. Jahrhunderts warfen die T he o log en die Fra
lässig sei. Nachlangen Erörterungen u nd Kamp fsc hrifte
nossen ist die Chocolade nichts weiter es, alsein ei nfach
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lade. Nicht minder war der Regent ein Liebha berde r„ Götter
in seinem politischen Testament, öffne te nach de m Lev
Thüre zur geheimen Treppe, undderR eg ent st ie g hina
einzunehmen, zugleich mit denHofleute n, die do rthin ka
„Zur Chocolade seiner königlichen Höh eit zugelas sen zu sein
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ständig Bonbonnièren mit Chocoladenzeltchen mit sich zu tragen. Diese Bonbonnièren hat nun auch Suchard in seiner Fabrik eingeführt und zu einem Geschenkartikel
gestaltet, wie es sich feiner und reizender nicht denken lässt. Die braunen Dingerchen müssen aus einer solchen Prachtschachtel doppelt süss schmecken. Und ist dieselbe
geleert, so lässt sie sich zu allerlei anderen Zwecken verwenden. Wir haben da das modernste, allerneueste Utile dulci Die Chocolade ist eines derjenigen Nahrungsmittel,das
seine Vorzüglichkeit einer richtigen Auswahl der verwendeten Rohstoffe und einer gewissenhaften Vermeidung jeder trügerischen Beimischung verdankt. Der wohlverdiente
Ruf der Chocolade Suchard gründet sich aber ausserdem noch auf : 1. Eine mehr als siebzigjährige Erfahrung in derZubereitung diesesProduktes. 2. Eine glückliche Vereinigung

von gewaltigen Maschinen mit den neuesten Verbesserungen und einer bedeutenden Wasserkraft, durch welche eine ausserordentliche Feinheit des Fabrikates erzielt
wird. 3. Einen grossen Absatz nach allen Gegenden und Ländern der Erde, welcher eine namhafte Erspai nis in den Fabrikationskosten gestattet und deshalb die Herstellung
einerbilligen und dennoch vorzüglichen Chocolade ermöglicht, welche beiden Eigenschaften der Chocolade Suchard unbestritten und bereitwilligst zugestanden werden.

Jl uf Anfang September wird in ein
rm gutes Saus in Bern ein braves
Mädchen gesucht, das den Zimmerdienst

versteht und auch glätten kann.
Offerten unter Nr. 1733 befördert die
Expedition d. Bl. — Gute Empfehlungen
sind notwendig. [1733

Gin TJlädehen
französisch und deutsch sprechend, das
eine zweijährige Lehrzeit im Weissnähen
gemacht, wünscht Stelle als Zimmermädchen

oder als Stütze der Hausfrau in
eine bessere Familie. Gefl. Offerten sind
zu richten an Mad. David Strauss,
Neuchâtel. [1721

Gesuehf:
per sofort eine tüchtige Arbeiterin
auf Taillen, eine Tochter zur Ausbildung

in der feinen Damenschneiderei ;
auch eine junge Tochter, welche deutsch
und französisch spricht, wenn möglich
etwas vom Ladenservice versteht. [1734

Offerten an die Exped. d. Bl.

Gesuehf:
eine tüchtige Arbeiterin und eineToch-
ter zur weitern Ausbildung zu einer
ersten Damenschneiderin. Gefl. Offerten
unter Chiffre A G 1710 befördert die
Expedition d. Bl. [1710

Gesuehf:
in ein besseres Privathaus ein junges,
ordnungsliebendes Mädchen von gutem
Charakter als Stütze der Hausfrau.

Offerten unter Nr. 1723 befördert die
Expedition d. Bl. [1723

Stelle-Gesuch.
Ein Fräulein gesetzten Alters

sucht Stelle als [1722

Gesellschafterin
bei einer ältern Dame. Beste
Referenzen stehen zu Diensten.

Offerten unter Chiffre A B1722
befördert die Expedition.

Eine Familie, bestehend aus Herr,
einer kranken Frau, 2 Kindern und

2 Mägden, sucht zur Leitung und Ueber-
wachung der Haushaltung eine gebildete,
in allen Haushaltungsgeschäften erfahrene

Frau oder Tochter. Offerten mit
Gehaltsansprüchen und Angabe von
Referenzen sind unter Chiffre R Z 1743
an die Exped. d. Bl. zu richten.

Institut für jung© Mädchen =E
Melle. J. Dubois, institutrice

Faubourg du Lac 21, Allée du Jardin anglais, Neuenbürg (Schweiz).
Gründliche Erlernung der französischen Sprache und einer praktischen Haushaltung.

Mein Pensionat ermöglicht jeder Tochter, nach Wunsch bei mir einen Koch-,
Platt-, Lingerie- und Ifconfektionskurs theoretisch und praktisch mitzumachen.
— Ich garantiere, dass mit meiner diplomierten Methode jede junge Tochter bald im
Stande sein wird, alle ihre Kleider selbst anzufertigen. Fräulein, die nur einen Kurs
(Dauer 3 Monate) nehmen wollen, haben zugleich die beste Gelegenheit, sich in der
französischen Sprache zu üben. Familienleben. Massiger Pensionspreis. Erkundigungen
bei früheren Schülerinnen. Geprüfte Lohrerinnen für Französisch und Englisch. Prospek-
tus stehen zu Diensten. (1724,

Reiner Hafer-Gacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1.30 1 „

„ „ Paquet, loses Pulver 1.20 } ulB rdCRUn0-

Alleinige Fabr.: Müller & bemhard, Cacaofabrik, cher.

Töchter^Pensionat
m Ray-Moser — i

in FIEZ bei GRANDSON
(gegründet 1870) [1737

könnte bis Mitte Oktober noch einige Zöglinge zur Erlernung der franz. Sprache
aufnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Moderierte Preise.
— Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Ray-Moser.

VorhannstoffB

Etamine

Vorhanghalter

eigenes nnd englisches Fabrikat, weiss nnd crème

in grösster Auswahl liefert billigst [1128

das Rideaux-Geschäft
J. B. NEF

HERISAU — zum „Merkur"
Muster franko. Etwelche Angaben der Breiten erwünscht. (M56G)

BERN Eidgenössisches Kreuz, Zeughausgasse.
• Famüienhotel. Mässige Preise. Fein eingerichtete Zimmer.

Gute Küche. Elektr Beleuchtung in allen Zimmern (wird nicht berechnet). Zimmer v.
Fr. 1.50 bis 3 p. Bett. Pensionspreis Fr. 4.50 an per Tag. Portier am Bahnhof. (HI905Ï) [1529

Eine Tochter im mittleren Alter,
die einem einfach bürgerlichen Haushalte

wohl vorstehen und gnt nähen
kann, sucht Stelle als Haushälterin
zu einem alleinstehenden ältern soliden
Herrn oder in eine Anstalt zur Anleitung

der Näharbeiten, oder auch in ein
Geschäft. Offerten unter Nr. 1753
befördert die Expedition d. Bl. [1753

Auf Mitte September wird gesucht
eine (H3318Y; [1739

Tochter
als Stütze der Hausfrau und zur Erziehung

der Kinder (3 Mädchen und 1
Knabe von 10—15 Jahren). Den
Anmeldungen sind Photographie und Zeugnisse

beizulegen.
Ziegler, Oberförster, Langenthal.

Intelligente Tochter
gesund und kräftig, der Schule gänzlich
entlassen, wird zum sofortigen Eintritt
in eine Buchdruckerei am Zürichsee
gesucht. Angenehme, leichte Arbeit.
Schnelles Erfassen, flinke Hand, Sekundär-,

womöglich höhere Schulbildung
sind Erfordernis. 20 Fr. Wochenlohn
von Anfang an, steigend auf 25 Fr.

Auskunft erteilt die Exped. [1745

sSaMoriiis
IIDiU bei Biel (Kt. Bern)

für Nervenkranke, chron, und
Hautleiden, Spitz- und
Klumpfussbehandlung nach eigener,
bewährter Methode. (OH 1219)

Sorgfältige,individuelle ärztliche
Pflege und Behandlung. Milchkuren,

Terrainkuren, schattige An¬
lagen, Seebäder.

Telephon Telephon
Tramverblndong.

1404J Möri, prakt. Arzt.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätirr Mr den häuslichen Kreis

Okocolads des Norgens; brausn durokstreikten in niler Orüks dis Strassen von Noxiko, nin Okocolads von allen mögkcksn (Znaktäton und liromas demPublikum anxubieten.
Landelslsute erökkuetsn „Okooolatorias", wo man soin Orükstück oinnekmen konnte, Xur Stunde nock N-ni dieses köstlicbe Listrànk siek soins Oigensokakt als vislbelisbter
Orüktrunk erkalten und xwar init vollsin Leckt. Onssr Zeitalter inkliniort nickt mokr' kür die wäkrsokakten, dicken Norgonsuppen von anno daxumal, unct dock roickt dor go-
bràuoklioke Norgenkakkee, wenn auek mit àor üblioken knickt von krot oàor kartokkeln, lange nickt an àeron Läkrwert körnn. On ist àenn Okocolads nnà Oacao nls Oruk-
getrànk siegreiek in àsn Liss getreten. Nit Wonne verxekren àis im strengen Wnokstum begrikkenen Lckulkindsr àsn köstlioken Oöttertrank, àor so nacbkaltig sättigt, ànss
sie bis Mittags okns Tiwiseksnbrot nnskommon. liber nickt nur àsn Kindern, sonàern nuek àon morgens xur krkeit gebenden Orwacbsenon àient Oacao unà Okocolads nls
Orüktrank, unà wer siek sinmnl nn diesen Lionuss gewökut knt, wird ikm nuck trou bloibsn. Vacd àor liussage von kcostn konnten àis Kreolen okno Okocolads nickt mokr
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gestaltet, wie es siek keiner und reisender nickt denken lässt. Ois braunen Oingoreken müssou aus einer soleksn Oraektsekacbtsl doppelt süss sebmoeksn. Ond ist dieselbe ge-
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^tn/'anz? Lieptember «oèrd à eà
»» eà brave«

Aes«â, à» de» ^àmer-
âe««k verskâ «»d aaâ plätte»
O/^erle» «»ler Wr. 17SZ be/Vrderl dke

àxedttt'o» d. l?l. — klale ^»»p/'eblaxAe»
«>'nd nollse»dîp. /O7SZ

/ransöskscb «»d deattcb sprecbe»d, das
e«'»e /««>eî/âbripe Lebr-vett à IOeks«»äbe»
pemaebl, «aàscbt Klette al« ^lmmermäd-
ebe» oder al« Klàe der Olaae/raa à
e»»e bessere âmllle. <?e/l. L^erle» sàd
sa r»âe» a» M««5. Kb»»««««,
TVeîecbttlel. /7721

per so/'orl àe läcbllpe vdrbetterlrt
a«/' ittattle», eàs iwâter sar ^tusbll-
daap ,'a der /e»»e» Oamenscbnelderel /
aacb eàe p'anpe Voâler, «oelebe dealseb
and /ransà'sc^ sxrlebl, a>ea» môpttâ
ela>as vom Ladeaservlce verslebl.

O^erle» a» dle àped. d. â

eàs läcblips a»d eàeZ'oâ-
to»» sar «seller» ck««blldu»p el»er
ersle» L)ai»e»«eb»elderl». <?e/l. O^erle»
a«ler <?b«A>e >1 6 1710 be/örderl dle
àxedltlon d. Kl. /1710

l» el» bessere« Krlvaâaas el» p'a»pes,
ord»a»psllebe»des HlÄÄolie» vo» palem
Obarâer als Klâ'lse der Olaas/raa.

O^erle» a»ler Wr. 17ÄZ de/orderl dle
àpedlllo» d. Kl. /17ÄS

Klà K>àlel»t Aeselsle»» vlllsr.s
«uottl Klette «l« /17LS

de» el^er Ätterre Da»ne. Kesle Kle-
/is»»«»»«»» «lettes s»! K>le»»«le»».

OF'erle/v «e«rler L7Ki^>e IS 17SS
bs/Srtterl ttie

O^ine Oamilis, destekend aus Herr,
ill einer kranken Orau, 2 Kindern und
2 klägden, suckt 2ur Leitung und Oober-
wackuvg der Ilauskaltung eins gebildete,
in allen Lauskaltllngsgesckäktsll srkak-
rene Orau oder Ooekter. Okksrton mit
Liekaltsansprücken und lingads von
KökersnxEN sind unter Lkikkre R X 1743
an die kxxed. d. Ll. xu riektsn.

iMDâNî kÜl' MMGO MMàGM
IVlslIs. Oudois, inslitOllKiczs

käubomZ à I«»« 21, M« à àrâiii siiZIäi«, ^Lttk»l>tliL( ^klOVkil).
OrUiiäliokö ^rlsrriunA àsr frav?!LÌ3i3izdsri Lpravìis unà iziner pràtÌ3Od6u Hliu3ka1-

tuux. Zàsiu ?6N3Ì0uat sriuösliotit ^Sàor ^ovkter, uaod ^Vuu3vk dvi inir sîuvu
letiRAvrl«- uuà tds0rotÌ3od unà x>raktÎ3ok ruàuruaetisii.

— loti Slirautioro, à»33 rnit moiuer «ìRploiniSrten z'vào Muxo ^oodtor dalà iru
3tauào 3oiu ^irà, alto itiro Xloiàvr 3otì)3t uusukortissu. ^àilein, àio nur oiuou Xur3
(Oauor 3 Zàouato) uoìiruou motion, dation ^u^loiod àio do3ìo Hotosoudoit, 3iod iu àor trau-
2Ü3isodou Lpraotio Lüu üdon. d'aruilioulotiou. Nä33iA0r t7'ou3i0U3pro!3. ^rduuàiAuu^ou
doi krUdorou LodUIoriuuou. Ooprükto d/odroriuuou tür L^rau2!ô3Ì3oti uuà tZu^iood. ?ro3x)od-
tu3 3todou 2U Vi6l13tou. (172^,

kàer llaler-lîscao
îàLSL

ist äks bests und Aesûiàà ?i'üb»tück kür ledsi-wunit. — ?ür
Xiitder und wkAsusebwaebs kersoilsn ist sr sin unsebàbnrss
Mbrinittei v«»i» ìi>?!»l»l
lk«Ä«nt«i»Ä«i' — Lsstss?ro
dukt disssr lirt. ^1468
?rsi8 psr «art«» à S7 HVürL«! K'r. R.S« l »

„ ^ I^»q(Ut«t, I«««« I'alvvr I.ÄV j ravällllg.

Alleinige ksdk. i t «k lîzmlàili, «kl««.

w dsi (Z-Iî.^I)30^
sj> «L» ii«tIst t87«) s1737

könnte bis IVlitto Oktober noek einige Xögknge ^ur krlornung dor krau?. Lpracke
auknokmen. — Oründlickor Ontorrickt. — Oamilionloben. — Nodoriorte Oroiso.
— Nusik, knglisck, Italienisob, Nalon. — Loste Lsksrenxen und Prospekte ?u
Oionston. Oür nâkero àskunkt wende man siek direkt niVàmtâ

Kamine

Voi'kangkaltei'

eigkilks lillâ kllZIisedkZ Màt, veiss unà eràe
in grösster àswakl liekert billigst (1128

S.
«HO I xnrir

Xà ttà Iwà ililgà à Sà (ll SS S)

^iligvnô88Î8okk8 Kl-SUI, IkUgkMgMK.
» Oamilisnkotol. Nässige preise. Ooill eingsricktote kimmer.

Liuts küeke. klektr Leloucktung in allen k immorn (wird nickt boroebnet). Ximmer v.
Or. 1.5(1 bis 3p. Lett. Pensionspreis Or.l.öt) an per lag. portior am Laknkok. (DM?) Mâ

r^ine t«»el>tvr im mittleren litter,
Ni die einem einkack bürgerlieken Laus-
kalto wokl vorstsken und gnt nsksn
kann, suckt Stelle als Iliìn^Itîiltt i in
xu oinom allsinstökonden ältern soliden
Herrn oder in eins Anstalt xur ltnlei-
tus g der Läkarbsiton, oder auck in oin
Liesckäkt. Okkorten unter Lr. 1753 be-
kördert die kxpedition d. Ll. 11753

link Klitto September wird
eins (L 3318 V) 11733

l'oed.'bsi'
als Ltütxo der Lauskrau und xur krxio-
kung dor Kinder (3 Nädckon und 1
Knabe von 10—15 lakrsn). Osn lin-
msldungon sind pkotograpkis und Xeug-
nisse doixulsgen.

Oborkörster, Langentkal.

IntkIIigsntk loài'
gesund und kräktig, dor Lobule gânxliok
ontlasson, wird xum sokortigen kintritt
in eins Luokdruckorei am Xüricksee Kv-
««elbt. lingonskmo, leiobts lirdoit.
Seknelles krkassen, klinke Land, Lekun-
dar-, womöglick ködere Lekulbildung
sind krkordernis. 20 Or. Wookenlokn
von linkang an, steigend auk 25 Or.

liuskunkt erteilt die kxped. 11745

NM bà M (Kt. wa)
kür ^ervenl<ranl<e, vkron. unà
iiautleillön, 8pitii- unà Klump-
fus8bekanl»ung liaà siAslier,
bkwäbrtsr Nstboàe. (IHIZIi)

Sorgfältige,individuelle ärxtlicke
pklege und öekandlullg. Nilok-
Kuren, Oorrainkuren, sokattigo An¬

lagen, Seebäder.
'1'elepkon! Oslepkon!

14041 pvâ. Lv-vtt

?ür 6 kranken
versenden kranko gegen Laeknakms

dtto. S Ko. st. Ivilàkbts»-8àn
(ca. 60—70 leickt kosokädigte Stücke der
köinstön Ooiletts-Leiken). 11043

Lergmann L Oo., Wiedikon-kürick.
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Gesellschaft für diätetische Produkte A. G.
(Schweiz).

Enterorose
Diätetisches Nährmittel für Erwachsene und Kinder.

Enterorose

Enterorose

Enterorose
Enterorose

Enterorose
Enterorose
Enterorose

ist das beste diätetische Nährmittel für Kinder und Erwachsene bei Verdauungsstörungen, da es

selbst von Säuglingen als einzige Nahrung am besten vertragen wird.
ist kein Milchpräparat, ist eine Komposition von Getreide und Pflanzenhestandteilen, verbunden
mit einer Fleischsolution.
enthält weder Opium, noch andere gegen Diarrhoe gebräuchliche Arzneimittel.
wird bei Diarrhoe, akuten und chronischen Magen-Darmkatarrhen, Cholera nostras, Dysenterie
mit gutem Erfolg angewandt.
hat ganz Überraschende Erfolge aufzuweisen in Fällen, wo die gewöhnl. Mittel nichts mehr halfen,
hat an Brechdurchfällen ertränkten Kindern als einzige, sozusagen rettende Nahrung gedient
sollte deshalb in keinem Haushalt fehlen, damit die geringsten Störungen bei Kindern
und Erwachsenen sofort im Beginne beseitigt werden können.

Der Hausarzt wird gerne, wo nötig, die näheren Anweisungen zum Gebrauch geben.

Medizinische Klinik.
Kantonsspital Zürich, 28. Febr. 1898.

Ich habe mit „Enterorose" eine grössere Zahl von akutem und chronischem
Durchfall behandelt und bin mit den Erfolgen sehr zufrieden gewesen.

Namentlich bei chronischem Durchfall und bei Darm-Tuberkulose war die
Wirkung vielfach eine überraschende. Ich halte daher die Enterorose für
ein durchaus empfehlenswertes Mittel H. Eichhorst.

Gerne bestätige ich Ihnen den ausserordentlich günstigen Erfolg, den ich
mit der mir übermittelten Enterorose erzielt habe. A. E., 15 Monate alt, etwas
anämisch, litt seit 12 Tagen an einem Magen- und Darmkatarrh, der jeder
Therapie spottete. Soeben in den Besitz Ihrer Enterorose gekommen, wurde
selbe einzig und allein verordnet, und war der sehr herabgekommene Knabe
nach zwei Tagen rekonvalescent und nach sechs Tagen zur Freude seiner
Eltern genesen.

St. Veit, 11. Aug. 1897. Dr. Karl Kauff.

Ein 26jähriger Mann litt seit Wochen an profusem Darmkatarrh, der den
beliebtesten und bekanntesten Mitteln nicht weichen wollte. Ich versuchte es dann
aus Verzweiflung mit Ihrer Enterorose und konnte zu meiner Ueberraschung nach
ausschliesslicher Ernährung mit etwa 12 Büchsen sehen, dass der Katarrh
gut war und auch der Ernährungszustand sich bedeutend gebessert hat.

Niedergeorgenthal, 28. Febr. 1898. Dr. Eduard Engel.
P. P.

Senden Sie mir gefl. per Nachnahme wieder 2 Büchsen Enterorose. Dieselbe
ist wirklich ein ausgezezeiclinetes Mittel hei Verdauungskrankheiten.
Namentlich hat sie mir bei zwei infolge Cholera nostras schon ganz collabierten
kleinen Patienten fast augenblicklich Besserung gebracht.

Ebenso zeigte sie ihre Wirkung vom ersten Tage an bei einem halbjährigen
Kinde mit chronischem Magen- und Darmkatarrh, gegen wel< hen seit Wochen
die verschiedensten anderen Mittel ohne Erfolg angewandt worden waren.

S., 17. Juni 1898. 6. A., Arzt.

Kalk-Casein
(Calciumphosphat-Casein)

Kalkreiches Nährpräparat für Kinder und Erwachsene (in Pulverform).

Diese Verbindung von phosphorsaurem Kalle mit Eiweiss (i8,3°/o auf 57,8%) ist eine neue und die einzig
rationelle Form, in der die bei gewissen Krankheiten nötige vermehrte Kalkzilfllhr dem Organismus einverleibt wird.

Kalk-Casein wird als kalkreiche,s Nahrungsmittel angewendet bei. Rhachitis, skrofulösen Affektionen, Tu¬
berkulose, Zuckerharnruhr, Anämie und Chlorose (Bleichsucht).

Kalk-Casein bewirkt Kräftigung des Gesamtorganismus bei chronischen Ernährungsstörungen und Schwächezuständen
im Säuglings- und Kindesalter — wie auch bei Erwachsenen.

Kalk-Casein ist ein sicher wirkendes, unschädliches Mittel, ist blut- lind knochenbildend und ganz besonders

empfehlenswert während Mer Zahnlingsperiode. Durchweg macht sich beim Gebrauch des Präparates

eine merkliche Anregung des Appetites und eine sichtliche Hebung des AUgemein-
1661] Zlistandes geltend.

Ihr Kalk-Casein verordnete ich im Laufe des letzten Winters einer Anzahl
von Patienten, meist Phthysikern mit daniederliegendem Appetit und mangelhafter

Ernährung. Ich bin mit den Erfolgen bei der Anwendung dieses Präparates

sehr zufrieden. Durchweg konnte ich in Bälde eine Besserung des
Allgemeinbefindens und eine Gewichtszunahme konstatieren.

Das Kalk-Casein wird am besten als Zusatz zur Suppe genommen.
Zürich, 12. Mai 1898. Dr. Oskar Schmid.
Anmit teile ich Ihnen mit, dass wir Ihre Präparate in der Zürcher Heilstätte

bei rhachilischen und tuberkulösen Kindern verwenden.
In kleinen Gaben wird das Kalk-Casein selbst von ziemlich zarten rhachi-

tischen Kindern leicht vertragen. Grössere skrofulöse und tuberkulöse Kinder
können grosse Dosen ohne welche Beschwerden wochenlang nehmen. Ich bin
gerne bereit, die Versuche fortzusetzen. Vorläufig darf ich das Kalk-Casein
Uberall da empfehlen, wo hei chronischen Kinderkrankheiten die Zufuhr
eines die Verdauung nicht störenden Kalkpräparates geboten erscheint.

Unterägeri, 24 Juni 1898. Hürlimann, Arzt.
Wir nehmen für die Armen der Heilstätte gerne Kalk-Casein an.
Zu Krankengeschichten aus der Stadt Zürich wird allgemein be¬

merkt, dass Kalk-Casein sehr gute Dienste geleistet hat und die Resultate
zum Teil ganz überraschende sind:

1. 11 Monat altes Kind: rhachitisch, sehr anämisch und äusserst schwach,
stets zu Stuhlverstopfungen geneigt; Gebrauch von Kalk-Casein während 3
Monaten: In dieser Zeit hat sich der Zustand des Kindes vollständig geändert:
Gesundes, frisches Aussehen, gute Verdauung, das Kind ist munter und lebhaft
geworden, in seinen Bewegungen zeigt es sich, kräftig, regelmässige Gewichtszunahme.

2. 6 Monate altes Kind: ganz atrophisch, mit hochgradiger Verdauungsstörung,

Brechen und Neigung zu Diarrhoe : Durch Gebrauch von Kalk-Casein
während einiger Wochen schreitet die Entwicklung des Kindes besser und rascher
vor; die Verdauungsthätigkeit wird reguliert.

3. üjähriger Knabe: skrofulös, mit multiplen Lymphdrüsenschwellungen
am Hals und sehr empfindlichen Verdauungsorganen. Auffallend rasches
Verschwinden der Drüsenschwellung, Steigerung des Appetites

4. 26jährige Tochter : nach Magenblutung äusserst anämisch, mit sehr
empfindlicher Verdauung. Kalk-Casein veranlasste in verhältnismässig kurzer Zeit
eine sichtliche Hebung1 der Kräfte und frischeres, gesundes Aussehen.

Verkauf nur in Apotheken.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

(zrSLSlIsàaLî àr âiâìàsàs L.. (A.
(Zàsis).

^nìvi'oi'osv
Ntààs Wmittkl M ààêiie M Mà

Dntsroroso

Lnisroross
XZntSrorosS
Dntsroross

LntsrorosS
LnisrorosS
LnisrorosS

ist àas beste MMeÌÌ8à6 Fàrmitiel kür Tinàer imà Diwaebskne bei V6ràÂmmA88ÌôrmlK6N, à es

selbst von käugliogen als SÌN2ÎAS ?sàrmi^ um besten vertragen wiià.
ist ^6Îri Mltàlpl'îiptllM, ist kins XompvMitm von Oeàviàe unà DàilI»/LIidD8tilIlàtDÌl6ll, verbunàen
mit einer Dleisobsolution.
entliîîlt seller Opium, uooli uiàre ssesseu Oiiìt iliov ^edâìàliàe Arzneimittel.
vvirà bei Oiîìrrlìoe, àìten unà obrvnisebsn UîtKen-Vîìrmltlttîtrriìen, Oàeierîì N08trit8, 0) ^enterie
mit gutem Drkolg augewauàt.
but gau? ÜdsrrÄSoilSNÄS XlfM^6 aukAUweiseu in ballen, W0 àie gewàl. Uittel niebts mebr balken.
bat an Lreeiiàrelìiuiien eâruviiten Xinüeru ais ein/i^e, so2usageu rsttsnäS blabruug geàieut
«eilte àeàâ in ^sinsin lluuàait t'elileii, àmit Me NsrinNStSn 8tërnnKen bei Xinàern
unà ib vvîuii^eiieiì sofort irn LSHinnS ibe^eitiKt »ei àei» können.

Der Hausarzt wirà gerne, wo nötig, àie näberen Anweisungen Aum Oebrauob geben.

AlvÄi^ii»i««I»v liI in il».
Bautonsspital Aiirieb, 28 Dobr. 1898.

leli babe mit „Bnterorose" ems grössere Labi von akutem unà obroiiisobem
Durvbkall bebandelt unà dm mit don Lrkoigsn sebr sulriedon gewesen.

Hamsntlieb bei vbronisebein Durvbkall unà bei Dariu-itubvrkulese war àie
Wirkung vieikavb élus iidvrrasvbeuds. leb batts daber die Bnteroross kür
sin durebaus empkoblenswertes Zlittsl 1/ltâborst.

Lerne bestätige ieb IbllSll den aussorordontlieb günstigen Lrlolg, don ick
mit der mir übermittelten Bnteroross ersielt babe. ti. lt., 15 Zlonate ait, etwas
anämiseb, litt 8sit 12 laxen an einem Zlagvu- null Darmkatarrb, der ^edsr
Dberapis spottete. Loeben in clsn kssits Ibrer Bnteroross gekommen, wurde
selbe einsig unà allein verordnet, unà war cler ssbr borabgekommens Bnabo
naeb swei Vagen rekonvaleseent unà naek seebs Vagen sur Breuds seiner
Litern genesen.

8t. Veit, 11. àg. 1897. r»r.

Lin 26^jäbrigsr illan n litt seit Woeken an prokusem Darmkatarrb, àsr àsn be-
lisbtsstsn unà bekanntsten Nittoln niebt wsiebea wollte. leb vsrsuekte es àann
aus Vorswoitlung mit Ibrer Bnteroross unà konnte su meiner Dedsrrasebung naek
aussvbliessllvbvr Bruäbruug mit etwa 12 Lüebsen seken, àass àsr Batarrb
gut war unà aueb àer Brnäbrungssustand sieb beàeutenà gebessert bat.

Bikdergeorgentdal, 28 Bsbr. 1898.

D. D.
Lenden Lis mir gell. per àebnabms wieder 2 Büebsen Butereross. Dieselbe

ist wirkiieb ein »ussseseseieltnetes Zlittei bei seràauungskraukbvlteii. bla-
msntlieb bat sie mir bei ?wei inkolxs Dbolera uvstras sebon gan^ eollabisrten
kleinen Datierten ti«!»it nilKxl lli»li« IilieI» Ztt «^« l ili»jx Zebraebt.

Ldsnso reizte sie ibrs IVirkunx vom ersten Daze an bei einem balb^'äbrißsn
Kinàe mit ebrenlsvbvin Urissen» unà Darmkatarrb, ZSAen wsli ben seit lVoebsn
àie versvbleàkuste» auâeren Zlittel «Uirv IlrtVllz; angswanàt woràen waren.

8., 17. luni 1898. <?. ^t., tirt.

ItsIIss-Lssvîn
s(Za1(ZÌurQx>ii0sx)àb-(Z9.L6Ìii)

Xa1kreieke8 ^âkrprâparat kür Xmàer unà Lr^aeksens (in kulverkoriv).

Diese Verbilllinlls V0U pIm8pIi0r8itUrOm Xttik mit XÌU L188 (18,3 ^/o auk 57,8"/») ist eine HSìlS uuà àie Sinnig-
raiionslls Dorm, iu àer àie bei Aevisseu Xraubbsiteu uôtÎAS VSriFISb.rîS Xiìlkîuàiìr àem Organismus einverleibt v^irà.

XalX^Oaseiri virà ais kârLiâe« ^àuuAsmittei augeiveuàet bei. 1îàâiti8, àrokuiô^eu ^ii'rktiouru, lu-
deàà^L, ^urkrrilîirilruiir, àâims uuà 0iiloro86 (Liritàuàt).

I^S.IX.^(/Ll.SSÌH bewirbt Xrî>ÌÌÌgUUi> àes Oesamtorgauismus bei ebrvuisebeu Druäbruugsstöruugeu uuà Lebwâebe^ustâuàeu
im 8ÛUKÌÌUK8- uuà Xiuà68iìiter — 5VÌS aueb bei Xi VVittiiLDUDIi.

üaiX."Oassin ist eiu 8ià6r >VÌlKrNlÌD8, uusebâàiiebes Mttei, ist blut- uuà kmxàmudiiàeuà uuà gau? besvllàers

rmpfrXieu^irrri >vâbreuà àer /itilllUUK8Prrit)àr. Durebtveg maebt sieb beim Oebraueb àes Dräxa-
rates eiue merkiiàe ^uirguug à68 Appetite« uuà eiue siebtiiebe Nobung à68 ^ilgrmriu-

1661^ ^U8tkìUà68 geiteuà.

Ibr Lalk-Daseln verorànets ieb im I.auko àes letzten Winters einer ^Nüabl
von Datientön, meist kbtdxsikern mit àaniôàerlisAsnàem tippe tit unà mangel-
kalter Lrnäbrung. leb bin mit àen Lrkolssen bei àer tinwsnàung dieses Drapa-
rates sebr iiut'rleüen. Durebwsz konnte ieb in Dâlàs eins Besserung àes VIl»
sseineillketlnàens unà eine Bewivkts^nnabms konstatieren.

Das ikialk-Dasein wirà am besten als Lusat? ^ur Luppe genommen.
Abrieb, 12. Zlai 1398. O.s/r«/'
tinmit teile ieb lknen mit, àass wir Ibis Dräparats in àsr Lürebsr Heilstätte

bei rkavbilisvden unà tuberkulösen Bindern verwenden.
In kleinen Laben wird das Balk-Laseln selbst von ^iemlieb warten rkaebi-

tiseben Bindern leivkt vertragen. Lrösssre skrokulöse und tuberkulöse Binder
können grosse Dosen vbue wvlebe Lesvbwerden wovbeulang nebinvn. leb bin
gerne bereit, die Versuebe lort^uset^sn. Vorläulig darl ieb das Balk-Dasvin
überall da empteblvn, w» bei ebrenisedeu Blnderkrankbeiten die /ulubr
eines die Verdauung niebt störenden Balkpräparates gebeten ersvbeint.

Buterägeri, 24. luni 1898. tirüt.
Wir nebmsn lür die tirmen der Deilstätte gerne Balk-Lasein an.
Lu Ziaai»I»eirz;es«IrivI»teir ans der 8tadt ilürivd wird allgemein be-

merkt, dass Balk-Dasein «vbr gute Dienste geleistet bat und die Itosultate
2UM 1'eit Z-nn« iil»eri ns>«Iiei»«Iv sind

1. 11 Zlonat altes Bind: rbavditiseb, sebr »nänriseb und äusserst scbwaeb,
stets 2U Ltublverstopkungen geneigt; Lsbraueb von Balk-tlaseln wäbrend 3 Zl»-
uatvn: In dieser Leit bat sieb der Anstand des Blindes vollständig geändert:
Lssundes, krisebes àsseken, gute Verdauung, das Bind ist munter und lebbalt
geworden, in seinen Dswegungen 2oigt es sieb kräktig, regelmässige Lewiebts-
2unakms.

2. t! Zlonatv altes Bind: ganü atropbiseb, mit boebgradiger Vsrdauungs-
Störung, Dreebsn und llsigung /u Diarrbos: Dureb Lsbraueb von Balk-Lassin
wäbrend einiger Woebsn sebreitst die Lntwieklung des Bindss besser und rasobsr
vor; die Verdauungstbätigkeit wird reguliert.

3. SMbriger Buabe: skrofulös, mit multiplen D^mpbdrusenscbwellungen
am Dsls und sobr smplindliebsn Vsrdauungsorgansn. kKit1i»ll< i»«1 vnsàvs
Fersivltvvintl<ìi» der Drüsonsebwellung, Ltoigsrung des àppetitos

4. âKMbrigv l'ovbter: naeb Zlagonblutung äusserst anàmisek, mit sebr em-
pLndlieber Verdauung. Balk-Dassin veranlasste in vorbältnismässig Kursor Leit
eine siebtlivdv llebnng der Bräkts und lrlsvbsres, gvsnndes ànssvbvn.

Verkauf nur in LkNoààsn



Stfttoctier Jraucn - Bettung — Blätter für ben ftSuallrfitn Kreta

Warzenmittel
Hühneraugenmittel

Hühneraugenringe

Pein-Expeller
Allcock's-,Benson's-,William's

Capsicum-, Ichthyol-Menthol-
Pflaster 11752

bei Hexenschuss etc.

(iiclitwiitte
C. Fr. Hausmann i

St. Grallen
Hechtapotheke u. Sanitätsgeschäft.

o
Üntosal-Frauen-Binde

waschbar? Monatsbinde
einfachstes, bequemstes und empfehlenswertestes

Stück dieser Art. Zahlreiche
freundliche Anerkennungen. Gürtel mit
6 Binden und in 3 Grössen à Fr. 6.50
und Fr. 7.50 per Nachnahme. [890

Frau E. Christinger-Beer, Wil (St.

Schweizerfranen
unterstützet die einheimische Industrie I

Wer
solide, schwarze oder farbige

t

Kleiderstoffe
f bestes Schweizerfabrikat, in J

f reiner Wolle, von Fr. 1.25 an j
' der Meter in jedem gewünsch- j

[ ten Metermass zu wirklichen /
' Fabrikpreisen kaufen will,

[ verlange die Muster bei der neu j
(eröffneten Fabrikniederlage/

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1655 J

Muster umgehend franko.
NB. Bei Trauerfällen verlange man die

Muster telegraphiseh oder telephonisch.

E BOHNEN. 2Versand bis Ende September.
Buschbohnen, zart, ohne Fäden, per

10 Ko. Fr. 3.50
» grün 10 „ „ 3.—
„ ganz kl, z.Einm. 10 „ „ 5.—

Stangenbohnen, Juli-Neuheit, zart und
feinste aller Bohnen, mittelgross, ganz
ohne Fäden, 10 Kilo Fr. 4.50.

Stangenbohnen in vielen Sorten, zum
Dörren u. s. w., 10 Kilo Fr. 3.—.
Anpflanzung etwa 5 Juch. Versand

sofort unter Nachnahme. Verpackung
zum Selbstkostenpreis. (H2520Lz)

Gurken, grosse, per Stück 10 Cts.

H. Esser, Muri (Aarg.).
Engros-Versand von Konserven und

Gemüsen. [1738

äJieltte grau tourbe but# ble ©eilmetfiobe be8
Serra 3Î opp bon ifjrem Tßruu'ttteibett, »ajjett-
ttrampf öottftänbtg geheilt. Snbem ich bles banf=
bar nnerfenne, rate Ici) jebem, ber att 2J!agenfchmer=
jeu ïetbet, fich eilt Such unb gragcformuiar bon ®rn.
3. 3. ®. Sopp tu Selbe, Solftein, gratis fen=
ben su raffen. [1495
Sßaul Stbotf @#ut(je, ißribatler, 8üri#, ©eeftr. 41,

Das Bach über die Ëhe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.25. — Gegen Binsendung
von Briefmarken frei. [1042

Gustav Engel, Berlin 51, W. 9.

Jlotel and Pension üöwen
WEGGIS

speciell für Herbst- und Friilijahrkuren eingerichtet.
Mässige Preise. — Es empfiehlt sich bestens

(II 2633 Lz) 1751] Fr. Dolder jr.

in (H 4052 Q)

Wolle, Seide, Samt
'''•fflÈ Iiir liloiiscn. Ii leitler etc.

finden Sie in unübertroffener Auswahl"
Maptae im filäei Mai, Basal.

Keine Dame versäume, bei Bedarf Muster zu verlangen. [1747

j

/ Nur die von

1 Bergmann & Co.
f Zürich i

fabrizierte 1

1
I Bergmanns i

j Lilienmileh-Seife j
ist die vorzügliche kosmetische Toilette-
Seife für zarten Teint, sowie gegen
Sommersprossen und alle
Haut- Unreinigkeiten. »DMm«]

Preis : ^75 Cts. per
Stück.

Nur echt mit der Schutzmarke:
Zwei Rergmünner.

Rheumatismus, Schwerhörigkeit.
1223] Ein heftiger Rheumatismus mit reissenden, stechenden Schmerzen, Steifigkeit
u. Schlaflosigkeit hatte mich derart heimgesucht, dass ich nur mit grosser Mühe meine
Strümpfe anziehen, und wenn ich eine Zeit lang gesessen, kaum mehr stehen konnte.
Zudem litt ich infolge einer in der Jugend gehabten Ohrenentzündung an beiderseitiger
Schwerhörigkeit mit Ohrensausen. Von allen diesen Leiden hat mich die Privatpoliklinik

in Glarns durch briefliche Behandlung befreit, wofür ich meinen innigsten
Dank ausspreche. Ich kann es daher nicht unterlassen, dieseAnstalt jedem Leidenden
aufs wärmste zu empfehlen. Rösslistr.327, Oerlikon,denll.Okt. 1897. Frau Babette
Härtsch, z. Konsum. QBT* Die Echtheit obiger Unterschrift wird amtlich beglaubigt.
Oorlikon, den 11. Okt. 1897. .Gemeindeammannamt Oerlikon, der Gemeindammann :

H. Bertschi. ^2 Adresse: ,,1'rivatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarns". IM

H 2359 Q) SQOLBAD RHEINFELDE3 [1511

Xlotel Krone am ZKliein..
Neue Badeeinrichtungen. Täglich Produktionen der Kurmusik im Hotel. Elektr.

Licht. Mässige Pensionspreise. — Prospektus gratis. — SfF" Kohlensaure
Soolbäder. m J. V. Dietschy.

Farbenfabriken vorm.
Frledr. Bayer & Co., Elberfeld.

Abteil, f. pbarmacent. Produkte.

Comatose
ein aus Fleisch hergestelltes und die Nährstoffe

des Fleisches (Eiweisskörper und
Salze) enthaltendes Albumosen-Präparat,
geschmackloses, leicht lösliches Pulver,

als hervorragendes

Kräftigungsmittel
für

schwächliche in
der Ernährung
zurückgebliebene

Personen,
Brustkranke,

Nervenleidende

Magenkranke,
Wöchnerinnen,
an englischer

Krankheit
leidende Kinder,

Genesende,
sowie in Form von

Eisen-Somatose
besonders für [1516

Bleichsüchtige -©v®-
ärztlich empfohlen.

Somatose regt in hohem Masse den Appetit an.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

mit [1748

kondensierter Milch und Malzextrakt
chemisch untersucht, sanitär begutachtet,
fürKinder vom zartestenAlter an empfiehlt

O. Praxmarer
Metzgergasse 17, St. Gallen.

Prompter Versand nach auswärts.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Miger
1714] Ennenda.

Zeugnis. [1637
Durch die briefliche Behandlung des

Hrn. O Mück, prakt. Arzt in Glarus, wurden

wir von Sommersprossen, Flecken
und Gesichtshaaren vollständig befreit.
Brünggen-Kollbrunnll.Junil898.Geschw.
Zehnder.Adr.:0.Mück,prakt. Arzt in Glarus.

.1

Ojj
Leicht löslicher

CACAO
rein rand in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f 200 Tassen
Choco'ade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht z'.
verwechseln mit den viele .1 Pro-
dueten, die unter ähnl Namen
dem Publikum angepriesen u.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist anf ein wissen,
schaftl.Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität-

j J.KLAUS

LE

LOCLE

ICHOCQLAT KLAUS]
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [946

Damen Herren-, Knaben-

Meterweise
Anfertigung nach Mass!

Fert. Jaquette -Costüme
von Fr. 25.— an. [1641

Schwerer Frsurn -Zettung — Vlättrr Mr den häuslichen Kreis

lVan-enmittel
külmei'augenmittel

kübnersugeni-inge

?SÌU"B)xp6llSI'
KIIl!0vI('8-.ökN8llN'8-Ii»iam'8

lZsp8ivW-, IvliWIààl-
?ila8iei'

bei Dexsvsebuss sie.

L. ?r. Hs.uLms.rin >

Nevblapotbeke u. Lanitätsgesvbäkt.
S

vàsâl-krMll-ôià
waselibur? Aollàblnâe

siácbstes, bsPiemstss und empksblells-
wertestes Stück dieser àt. Zablreicks
krsundlicbo IlllsrksllllUllgöll. Oürtel mit
6 Linden und in Z Krösssn à Kr. 6.5V
und Kr. 7.5V per Kacknabme. s890

krau p. Vkristinger-Leer, V/ii (Zt.

8i«I,n«i5o I t l î, II«II
ììlltsrgtUt2!6t à àdsirriigotìs Inäustiriö!

M îoûlle, àm àwbig^
Kleiàstoffe

i bestes Lebwei^erkabrikat, in
s reiner IVolle, von I r. 1.25 »„ ^

i der Aster ill )edsm gswünscb- i

s te» Aetsrmass 2u wirkllvben /
' Kabrikpreissn kaufen wbl,

i verlange vis Auster bei der neu
l srôàetsn Kabrikulederlaxe/

pli. Keelkaar in Kern.
Votvpbon bsr. 327. <1SSS

Auster umgebend kranke.
big. Lei PrunorküIIon vorlanxo mall div

Unstor tolosrupbisob odor toiepbonisob.

M SOSlVLIV. S
Versand bis Knde September.

Lusebbvdnvn, xart, obus Kädsn, per
1V Lo. Pr. 3.50

» Srüll 10 „ „ 3.—
„ ganx kl, 2.Kinm. 10 „ „ 5.—

8tau?enbobns», duli-Ksubslt, 2art und
ksillsts aller Lobnso, wlttelgross, ganx
obus pâden, 10 Kilo Pr. 4.50.

Stangenbobnen ill vlslsll Sorten, 2um
Dörren u. s. w., 10 Kilo Pr. 3.—.
ánptlanxung etwa 5 dncb. Versand

sofort unter Kacbnakms. Verpackung
2um Selbstkostenpreis. (R2520D2)

Oarken, grosse, per Stück 10 Lts.

K. Ü886I', Nlllî (àal-K.).
Kngros-Versand von Konserven und

Oemüssn. ^1733

Meine Frau wurde durch die Heilmethode des
Herrn Popp von ihrem Magrnleiden, Magen-
krampt vollständig geheilt. Indem ich dies dankbar

anerkenne, rate ich jedem, der an Magenschmerzen
leidet, sich ein Buch und Frageformular von Hrn.

I. I. F. Popp in Heide, Holstein, gratis senden

zu lassen. fl4SS
Paul Adolf Schulhe, Privatier, Zurich, Seestr. 41,

M Là à à à
^Vsrk mit 39 ^dbilànxsQ von Dr. rasà.
»stau. k'r. 2.25. — LwskQàunK
von Briefmarken frei.. ^1042

Vu8iav ^ngvl, Serlin 51. 1^/. 9.

ftotkl llvä P698Î00 liö^eo
ê.

8Z»V«»«II tiiI II « i l» »«t Ililtl I I ii Ii j îl II I >1 » I « II t iil>^, i i< Iit. t.
Aâssigs preise. — Ks smpüsklt sieb bostons

(II 26331,2) 1751) Ii. j r

's Kê
in (41 4052

^
Vkolle, 8eic>6, 8amt

'

HîiWM AR Nlà IÜM, Lwl.
lìiìii, Itniii« >>« i INniori Zlnstor ^11 v«rl»»g«i>. )1747

/ ,Vtii- die von

l ^

7«brèi<?»de II
est d/e vor^«A/ic/ie /iosme/iseke Voilette-
,3'ee/e jfttr e-orte» V'eàt, «omie ASAe» 3'om-
«ler.sxrossett nnd a/te
V/aat- //»ràiA/oe/te». ,Aîickâ»îz

Vre/sr
7.5 à Mi-

,Var eckt m it de»' -So/intzimar/ie.'

1223) Kinboktigor Itkoumatisinns mitroissondon, stoebondoll Scbnlor20!i, Stoiklgkoît
u. 8cIiIatlosÌKkoit batts inicb derart boiingosucbt, dass ieb nur inlt grossor Klübo moins
Strümpfe an2Ìsben, und wenn leb eine 2oit lang gesessen, kaum mokr stoben konnte.
Zudem litt icb infolge einer in der lugend gvbabton Ubrenontsündung an beiderseitiger
Sebivvrbörigkoit md vbrensauseu. Von allen diesen l-oidon bat micb die ?rivatpoli-
Klinik in bliarus dnreb briotllebo gekandlung befreit, rvokür leb meinen innigsten
Dank aussprocbo. leb kann es datier nicbtunterlassen, dioseàstalt)edom Keidsnden
auks wärmste 2U ompteblen. Kössllstr. 327, lleilikon,don11.()kt. 1837. Krau öabetto
Hartseb, 2. Konsum. Die Kcbtbeit obiger Ilntsrsebrikt wird amtlicb beglaubigt.
Oorlikon, den 11. Okt. 1897. Osmeindeammannamt Osrlikon, der Osmelndammallll :

O. ösrtscbi. Kdrssse: ,,l'rtv»ti»«»1iltlllilli, Klrekstr. 405,

» 2359 (Z) MlM llülüillllll ^1511

^eue kadeeinrivbiungen. läglivb Produktionen der kurmusîk im Hotel. LIektr.
kiebt. lässige Pensionspreise. — Prospektes gratis. — Iî«I»I«i»8»rukv

^ urli«nt»»krl>ivlt vorm
Hrltiilr. Ii»ver k ll«., ÜII»«rr«Iä.

Abteil. 5. pimrmavoat. kroilnlitv.

à aas V7el«ck ke^este/ttes «ad die 7Vä>-
«to^e des V/e/sâes tV/iieeiSstcorper and
Aa/se) e»t/i«/te«des ^/b«»»ose»-Vrdpa>at,
Aesàaaâose», te/â /ös/tckes Vit/rer,

als bervorragondos

XrâktiNìiiiNsiriiììsl
Mr

sc/tît>ôiâ/tâ« kid

sttii'Är/cNeb/is-
bsrie Ve^soite»,

IlkaNeidkd'Wnkte,
Môcàevà»»«»,
«r» sidAkisäe»»

/VvcdiikbtZit tsk-
«keidtk« dVkiie/sv,

eidtle,
sowie in Vorm von

HisSn-LomatosS
besonders Mr slZIK

LIsioilsûàiiZô 'Sv-s^
'àtlivti siQpkoàlsii.

Zoiiistiise legt in Iioiisin »sees lien iigpetit nn.

iZrbllitllob in Hxotkàsn und vrognsrien.

mit )1748

livilàiûlikàl- Weil vnä Illülziextrülit
ebemiscb untersucbt, sanitär bsgutacbtst,
kürKinder vom sartsstsnKItsr an smpllsblt

O. ?raxiriSti'Si'
Aàgvrgsassv 17, 5? 4. <4-iI I<iir.

prompter Versand nack auswärts.

brausn- urià LrSLàlschtL-
kra.rikkàii,

?srioàsnLìôrnriA, àsdàr-
muìtôrlsîâsn

werden scbnsll und billig durcb eigens
Klittsl (ancb drisllieb) obne öernksstöruug
unter strengster Diskretion gebellt von

vr. meä. I. MiZer
1714) Dnneuda.

s1637
Dnrcb die briskliebe Lebandlung des

Drn. O Nück, prakt. ár2t in Olarus, wur-
den wir von 8ommerspresse», PIvekvn
und Oesicbtsbaaren vollständig befreit.
Lrüllggell-Kollbrnnn11.1nnr1898.Osscbw.
Zsbnder.Adr.:0.NIüvk,prakt.^r^tinKIarus.

.l ieielit läsliclier

o^cz^o
rvln tu ?ulvor,

Zlàkksncl, nsliklialt un<i billig.
Lin liiln genügt f 200 Ia38sn
Lbooo'aâs. Vom xesunàbeit-1.KI.AU8

l.lZc^

>c»ocotüi xtüU5i
Zu baden in allen guten llrogusrien,

8pe2sreikandiungsn und kpotkeken. )946

vamen lieppsn-, Waben-

AI»»»!

vor» I'r. 23.— »i». 1^1641
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